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(54) VERFAHREN UND SYSTEM ZUR FERNDIAGNOSE UND FERNWARTUNG EINER 
ELEKTRISCHEN TORANLAGE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft elektrische
Toranlagen und insbesondere ein Verfahren sowie ein
System zur Ferndiagnose und Fernwartung einer elek-
trischen Toranlage. Das Verfahren umfasst ein Bereit-
stellen, durch eine Torsteuerung einer elektrischen Tor-
anlage, von Statusinformationen bezüglich eines Status
der elektrischen Toranlage über eine Schnittstelle, an die
eine lokale Vorrichtung angeschlossen werden kann, mit
Hilfe derer ein lokaler Benutzer über den Status informiert
werden kann. Das Verfahren umfasst ferner ein automa-
tisches Zugreifen, durch ein Steuermodul, das mit der
Torsteuerung gekoppelt ist, auf die Statusinformationen
und Bereitstellen der Statusinformationen an Verarbei-
tungsmittel. Das Verfahren umfasst ferner ein Verarbei-
ten, durch die Verarbeitungsmittel, der Statusinformati-
onen und Bereitstellen der verarbeiteten Statusinforma-
tionen an ein Kommunikationsmodul, das mit dem Steu-
ermodul gekoppelt ist. Das Verfahren umfasst ferner ein
Kommunizieren, durch das Kommunikationsmodul, der
verarbeiteten Statusinformationen an eine Fernwar-
tungseinheit. Das System umfasst Mittel zum Ausführen
des Verfahrens.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft elektrische
Toranlagen und insbesondere ein Verfahren sowie ein
System zur Ferndiagnose und Fernwartung einer elek-
trischen Toranlage.

Beschreibung des Stands der Technik

[0002] Eine Vielzahl elektrischer Toranlagen sind be-
kannt, beispielsweise Garagentore, Industrietore, Son-
dertore, Sektionaltore, Falttore, Hangartore, Rolltore,
Hubtore, Schiebetore, Schnelllauftore oder Rollgitterto-
re. Derartige elektrische Toranlagen werden beispiels-
weise in der kritischen Infrastruktur (Feuerwehr, Ret-
tungskräfte, Polizei), in produzierenden Unternehmen
(Intralogistik und Produktion, Logistikzentren, Parkhäu-
sern, Tiefgaragen) sowie in der Verkehrsinfrastruktur
eingesetzt (Betriebshöfe, Straßen- und Autobahnmeis-
tereien, Flughäfen). Durch verschiedene Faktoren wie
beispielsweise starke Nutzung, Witterungseinflüsse und
längerfristigen Verschleiß können elektrische Toranla-
gen eine hohe Fehleranfälligkeit aufweisen. Daraus kön-
nen entsprechend hohe Ausfallrisiken resultieren, die
wiederum zu hohen Instandhaltungskosten beispiels-
weise durch einen hohen Personalbedarf für die Wartung
und Störungsbehebung vor Ort führen können. Zudem
können erhebliche Energieverluste durch unnötig lange
Offenstandzeiten sowie Sicherheitsrisiken durch unver-
schlossene Toranlagen entstehen. Gleichzeitig sind na-
hezu alle heute in Betrieb befindlichen elektrischen To-
ranlagen analog geprägt und müssen aufwändig vor Ort
gewartet werden.
[0003] Es besteht somit Bedarf, Lösungen für die Fern-
diagnose und Fernwartung von elektrischen Toranlagen
zu entwickeln, die die aufgeführten Nachteile vermeiden.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0004] Die Erfindung ist in den unabhängigen Ansprü-
chen definiert. Vorteilhafte Ausführungsformen sind in
den abhängigen Ansprüchen definiert.
[0005] Ausgehend von den oben dargestellten Proble-
men soll mit der vorliegenden Erfindung ein Verfahren
zur Ferndiagnose und Fernwartung einer elektrischen
Toranlage bereitgestellt werden. Das Verfahren umfasst
ein Bereitstellen, durch eine Torsteuerung einer elektri-
schen Toranlage, von Statusinformationen bezüglich ei-
nes Status der elektrischen Toranlage über eine Schnitt-
stelle, an die eine lokale Vorrichtung angeschlossen wer-
den kann, mit Hilfe derer ein lokaler Benutzer über den
Status informiert werden kann. Das Verfahren umfasst
ferner ein automatisches Zugreifen, durch ein Steuermo-
dul, das mit der Torsteuerung gekoppelt ist, auf die Sta-

tusinformationen und Bereitstellen der Statusinformatio-
nen an Verarbeitungsmittel. Das Verfahren umfasst fer-
ner ein Verarbeiten, durch die Verarbeitungsmittel, der
Statusinformationen und Bereitstellen der verarbeiteten
Statusinformationen an ein Kommunikationsmodul, das
mit dem Steuermodul gekoppelt ist. Das Verfahren um-
fasst ferner ein Kommunizieren, durch das Kommunika-
tionsmodul, der verarbeiteten Statusinformationen an ei-
ne Fernwartungseinheit.
[0006] Das bereitgestellte Verfahren ermöglicht es, für
eine elektrische Toranlage eine Ferndiagnose zu erstel-
len und die elektrische Toranlage aus der Ferne zu war-
ten. Erfindungsgemäß können unterschiedliche Status-
informationen, die seitens der Torsteuerung lediglich zur
Information eines Benutzers vor Ort bereitgestellt wer-
den, durch das automatische Zugreifen für eine Ferndi-
agnose und Fernwartung genutzt und entsprechend an
eine Fernwartungseinheit kommuniziert werden. Durch
das automatische Zugreifen auf Statusinformationen, die
bisher lediglich zur Information eines lokalen Benutzers
dienen, ist das bereitgestellte Verfahren auf vorhandene
Torsteuerungen verschiedener Hersteller anwendbar.
Insbesondere ermöglicht es das bereitgestellte Verfah-
ren, umfassende Statusinformationen über den Zustand
der elektrischen Toranlage für die Fernwartungseinheit
bereitzustellen, ohne dass Wartungspersonal vor Ort ak-
tiv werden muss. Das bereitgestellte Verfahren ist sowohl
für Neuanlagen als auch für bestehende Anlagen, bei-
spielsweise als Nachrüstlösung, einsetzbar.
[0007] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
das Bereitstellen der Statusinformationen zum Informie-
ren eines lokalen Benutzers ein Bereitstellen, über eine
Anzeigeschnittstelle, der Statusinformationen an eine lo-
kale Anzeige.
[0008] Über die lokale Anzeige können ein Benutzer
oder Wartungspersonal vor Ort die Statusinformationen
erfassen. Das Bereitstellen der Statusinformationen über
eine Anzeigeschnittstelle ermöglicht das erfindungsge-
mäße automatische Zugreifen auf die Statusinformatio-
nen und somit das Bereitstellen der Statusinformationen
für die weitere Verarbeitung und das Kommunizieren an
die Fernwartungseinheit.
[0009] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form umfasst das automatische Zugreifen auf die Statu-
sinformationen ein Abgreifen, durch Signalabgreifmittel,
eines Signals, das über die Anzeigeschnittstelle übertra-
gen wird. Das Signal umfasst dabei die Statusinformati-
onen.
[0010] Durch den Einsatz von geeigneten Signalab-
greifmitteln wird ein automatisches Zugreifen auf das
über die Anzeigeschnittstelle übertragene Signal ermög-
licht, das die Statusinformationen umfasst. Das Abgrei-
fen erfolgt automatisch, das heißt insbesondere ohne
dass Wartungspersonal vor Ort sein muss.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form umfasst das Verarbeiten der Statusinformationen
ein Decodieren, durch die Verarbeitungsmittel, des ab-
gegriffenen Signals, das die Statusinformationen um-
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fasst.
[0012] Durch das Decodieren des abgegriffenen Sig-
nals können die Statusinformationen aus dem abgegrif-
fenen Signal entnommen und für die Fernwartungsein-
heit verwendbar gemacht werden.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form umfasst das Abgreifen ein Erhalten, durch einen
Optokoppler, des Signals, das über die Anzeigeschnitt-
stelle übertragen wird.
[0014] Die Verwendung eines Optokopplers zum Ab-
greifen des Statusinformationen umfassenden Signals
von der Anzeigeschnittstelle ermöglicht einen Zugriff auf
die Statusinformationen unabhängig davon, dass die
Statusinformationen ursprünglich lediglich zur Informati-
on eines lokalen Benutzers vorgesehen waren, sowie
herstellerunabhängig.
[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form umfassen die Statusinformationen eine oder meh-
rere Informationen, wie beispielsweise Motorstatusinfor-
mationen bezüglich eines Status eines Motors der elek-
trischen Toranlage, einschließlich Drehmoment, Strom
oder Wellenposition. Die Statusinformationen können
ferner Torsteuerungsstatusinformationen bezüglich ei-
nes Status der Industriesteuerung umfassen, insbeson-
dere einen Fehlerstatus.
[0016] Die unterschiedlichen Statusinformationen er-
möglichen eine präzise Diagnose des Torzustandes und
entsprechend eine effektive und effiziente Ferndiagnose
sowie eine entsprechende Fernwartung.
[0017] Um das oben genannte Ziel zu erreichen, stellt
die vorliegende Erfindung zudem ein System zur Fern-
diagnose und Fernwartung einer elektrischen Toranlage
bereit. Die Vorrichtung umfasst ein Steuermodul, das
zum Koppeln mit einer Torsteuerung der elektrischen To-
ranlage konfiguriert ist, wobei die Torsteuerung zum Be-
reitstellen von Statusinformationen bezüglich eines Sta-
tus der elektrischen Toranlage über eine Schnittstelle
konfiguriert ist, an die eine lokale Vorrichtung ange-
schlossen werden kann, mit Hilfe derer ein lokaler Be-
nutzer über den Status informiert werden kann. Das
Steuermodul ist zum automatischen Zugreifen auf die
Statusinformationen und Bereitstellen der Statusinfor-
mationen an Verarbeitungsmittel konfiguriert, wobei die
Verarbeitungsmittel zum Verarbeiten der Statusinforma-
tionen und Bereitstellen der verarbeiteten Statusinforma-
tionen an ein Kommunikationsmodul konfiguriert sind,
das mit dem Steuermodul gekoppelt ist. Das Kommuni-
kationsmodul ist zum Kommunizieren der verarbeiteten
Statusinformationen an eine Fernwartungseinheit konfi-
guriert.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
das Bereitstellen der Statusinformationen zum Informie-
ren eines lokalen Benutzers ein Bereitstellen, über eine
Anzeigeschnittstelle, der Statusinformationen an eine lo-
kale Anzeige.
[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form umfasst das Steuermodul zum automatischen Zu-
greifen auf die Statusinformationen Signalabgreifmittel,

die zum Abgreifen eines Signals konfiguriert sind, das
über die Anzeigeschnittstelle übertragen wird, wobei das
Signal die Statusinformationen umfasst.
[0020] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form sind die Verarbeitungsmittel zum Verarbeiten der
Statusinformationen zum Decodieren des abgegriffenen
Signals konfiguriert, das die Statusinformationen um-
fasst.
[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form umfassen die Signalabgreifmittel einen Optokopp-
ler, der zum Erhalten des Signals konfiguriert ist, das
über die Anzeigeschnittstelle übertragen wird.
[0022] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form umfassen die Statusinformationen eine oder meh-
rere Informationen, wie beispielsweise Motorstatusinfor-
mationen bezüglich eines Status eines Motors der elek-
trischen Toranlage, einschließlich Drehmoment, Strom
oder Wellenposition. Die Statusinformationen können
ferner Torsteuerungsstatusinformationen bezüglich ei-
nes Status der Steuerung der elektrischen Toranlage
umfassen, insbesondere einen Fehlerstatus.
[0023] Sowohl die vorstehende allgemeine Beschrei-
bung als auch die detaillierte Beschreibung sind als Bei-
spiele aufzufassen und sollen zur Erläuterung der bean-
spruchten Erfindung dienen. Weitere Vorteile und Merk-
male der Erfindung sind aus der nachstehenden Be-
schreibung, den Zeichnungen und den Patentansprü-
chen ersichtlich.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0024] Die Merkmale der Erfindung werden in den an-
hängenden Ansprüchen näher erläutert. Die Erfindung
selbst wird jedoch am besten anhand der nachstehenden
detaillierten Beschreibung verständlich, die unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen eine exemplarische Ausfüh-
rungsform der Erfindung beschreibt:

Fig. 1 ist eine schematische Darstellung eines Sys-
tems gemäß der vorliegenden Erfindung.

Fig. 2 ist ein Flussdiagramm über den Betrieb des
Verfahrens gemäß der vorliegenden Erfindung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0025] Die beigefügten Zeichnungen, der technische
Inhalt und die detaillierte Beschreibung beziehen sich
auf eine bevorzugte Ausführungsform der Erfindung,
was jedoch nicht als Beschränkung des Erfindungsge-
genstands aufzufassen ist. Alle gleichwertigen Variatio-
nen und Änderungen, die entsprechend den beigefügten
Ansprüchen der vorliegenden Erfindung vorgenommen
werden, sind durch diese Ansprüche abgedeckt.
[0026] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
Zeichnungen detailliert beschrieben.
[0027] Fig. 1 ist eine schematische Darstellung eines
Systems gemäß der vorliegenden Erfindung. Das Sys-
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tem umfasst ein Steuermodul 101, das zum Koppeln mit
einer Torsteuerung 102 einer elektrischen Toranlage
konfiguriert ist. Die Torsteuerung 102 ist zum Bereitstel-
len von Statusinformationen bezüglich eines Status der
elektrischen Toranlage über eine Schnittstelle 105 kon-
figuriert. An diese Schnittstelle 105 kann eine lokale Vor-
richtung 106 angeschlossen werden, mit Hilfe derer ein
lokaler Benutzer über den Status der elektrischen Tor-
anlage informiert werden kann. Das Steuermodul 101 ist
zum automatischen Zugreifen auf die Statusinformatio-
nen und Bereitstellen der Statusinformationen an Verar-
beitungsmittel 103 konfiguriert, wobei die Verarbeitungs-
mittel 103 zum Verarbeiten der Statusinformationen und
Bereitstellen der verarbeiteten Statusinformationen an
ein Kommunikationsmodul 104 konfiguriert sind, das mit
dem Steuermodul 101 gekoppelt ist. Das Kommunikati-
onsmodul 104 ist zum Kommunizieren der verarbeiteten
Statusinformationen an eine Fernwartungseinheit konfi-
guriert (nicht gezeigt).
[0028] Herstellerseitig sind die Statusinformationen,
die durch die Torsteuerung 102 bereitgestellt werden, in
der Regel lediglich zur Information eines lokalen Benut-
zers vorgesehen. Dies kann beispielsweise mithilfe einer
lokalen Vorrichtung wie einer lokalen Anzeige 106 erfol-
gen, die über die Schnittstelle 105 mit der Torsteuerung
102 gekoppelt ist. Das erfindungsgemäße Steuermodul
101 ist daher derart konfiguriert, dass es automatisch auf
die Statusinformationen zugreifen und diese an das Ver-
arbeitungsmittel 103 bereitstellen kann. In einer vorteil-
haften Ausführungsform greift das Steuermodul 101 da-
bei mittels Signalabgreifmitteln 107 auf ein die Statusin-
formationen umfassendes Signal zu, das über die Anzei-
geschnittstelle 105 an die lokale Anzeige 106 übermittelt
wird. Die Signalabgreifmittel 107 sind dabei beispielswei-
se als Optokoppler ausgebildet, die das Abgreifen des
über die Anzeigeschnittstelle 105 übertragenen Signals
ermöglichen.
[0029] Das auf diese Weise abgegriffene Signal wird
dann durch die Verarbeitungsmittel 103 verarbeitet. Ins-
besondere sind die Verarbeitungsmittel 103 konfiguriert,
das abgegriffene Signal zu decodieren, um so die ent-
haltenen Statusinformationen in verarbeitbarer Form an
das Kommunikationsmodul 104 bereitzustellen. Mittels
des Kommunikationsmoduls 104 können die so erhalte-
nen Statusinformationen zur Ferndiagnose und eine ent-
sprechende Fernwartung an eine Fernwartungseinheit
übermittelt werden.
[0030] Die Statusinformationen können eine Vielzahl
von Parametern umfassen, die eine detaillierte Ferndia-
gnose des Zustands einer elektrischen Toranlage und,
basierend auf den Diagnoseergebnissen, eine effiziente
und effektive Fernwartung ermöglichen. Die Statusinfor-
mationen umfassen beispielhaft Motorstatusinformatio-
nen bezüglich des Motors der elektrischen Toranlage,
einschließlich Parametern wie Drehmoment, Strom und
Position der Antriebswelle. Weiterhin können die Statu-
sinformationen beispielsweise Torsteuerungsstatusin-
formationen umfassen, die den Status der Torsteuerung

charakterisieren. Diese Informationen schließen insbe-
sondere einen Fehlerstatus ein, der einen möglichen
Fehlerzustand der Torsteuerung beschreibt.
[0031] Die Kommunikation mittels des Kommunikati-
onsmoduls 104 erfolgt beispielsweise über drahtlosen
Mobilfunk unter Verwendung mindestens eines Tele-
kommunikationsstandards und/oder mindestens eines
Kommunikationsprotokolls wie WLAN, Bluetooth LE,
GSM, EDGE, LTE-M oder NB-IOT.
[0032] Fig. 2 ist ein Flussdiagramm über den Betrieb
des Verfahrens gemäß der vorliegenden Erfindung. Das
Verfahren zur Ferndiagnose und Fernwartung einer elek-
trischen Toranlage umfasst ein Bereitstellen 210, durch
eine Torsteuerung 102 einer elektrischen Toranlage, von
Statusinformationen bezüglich eines Status der elektri-
schen Toranlage über eine Schnittstelle 105, an die eine
lokale Vorrichtung 106 angeschlossen werden kann, mit
Hilfe derer ein lokaler Benutzer über den Status informiert
werden kann. Das Verfahren umfasst ferner ein automa-
tisches Zugreifen 220, durch ein Steuermodul 101, das
mit der Torsteuerung 102 gekoppelt ist, auf die Status-
informationen und Bereitstellen der Statusinformationen
an Verarbeitungsmittel 103. Ferner umfasst das Verfah-
ren ein Verarbeiten 230, durch die Verarbeitungsmittel
103, der Statusinformationen und Bereitstellen der ver-
arbeiteten Statusinformationen an ein Kommunikations-
modul 104, das mit dem Steuermodul 101 gekoppelt ist.
Zusätzlich umfasst das Verfahren ein Kommunizieren
240, durch das Kommunikationsmodul 104, der verar-
beiteten Statusinformationen an eine Fernwartungsein-
heit.
[0033] Wie im Zusammenhang mit der Fig. 1 erläutert,
sind die Statusinformationen, die durch die Torsteuerung
102 bereitgestellt werden, in der Regel herstellerseitig
lediglich zur Information eines lokalen Benutzers vorge-
sehen. Das erfindungsgemäße Verfahren umfasst daher
ein automatisches Zugreifen auf die Statusinformationen
sowie ein Bereitstellen der Statusinformationen an das
Verarbeitungsmittel 103. Wie oben erläutert, werden in
einer vorteilhaften Ausführungsform die Statusinforma-
tionen dem lokalen Benutzer mithilfe einer lokalen An-
zeige 106 bereitgestellt. Die lokale Anzeige 106 ist dabei
mittels einer Anzeigeschnittstelle 105 mit dem Steuer-
modul 101 gekoppelt. Das automatische Zugreifen durch
das Steuermodul 101 erfolgt wie oben erläutert mittels
Signalabgreifmitteln 107, die auf ein die Statusinforma-
tionen umfassendes Signal zugreifen, das über die An-
zeigeschnittstelle 105 an die lokale Anzeige 106 über-
mittelt wird. Wie ebenfalls oben erläutert, umfassen die
Signalabgreifmittel 107 dabei beispielsweise einen Op-
tokoppler, der das Abgreifen des über die Anzeige-
schnittstelle 105 übertragenen Signals und somit das Er-
halten der in dem Signal codierten Statusinformationen
ermöglicht.
[0034] Die Erfindung ermöglicht es, dass unterschied-
liche Torsteuerungen beispielsweise durch eine Fern-
wartungseinheit aus der Ferne diagnostiziert und ent-
sprechend Wartungsmaßnahmen eingeleitet werden
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können. Die Mitwirkung eines Benutzers vor Ort wie bei-
spielsweise Wartungspersonal ist zur Erfassung der Sta-
tusinformationen nicht erforderlich. Durch die erfin-
dungsgemäßen Signalabgreifmittel 107, die beispiels-
weise einen Optokoppler umfassen, ist es insbesondere
möglich, Statusinformationen bezüglich eines Status der
überwachten elektrischen Toranlage zu erfassen und zur
weiteren Verarbeitung bereitzustellen, obwohl diese Sta-
tusinformationen herstellerseitig lediglich zur Information
eines lokalen Benutzers vor Ort vorgesehen sein können.
Somit stellt die vorliegende Erfindung eine weitgehend
herstellerunabhängige Lösung dar, die sowohl in Neu-
anlagen als auch bestehende Anlagen integriert werden
kann.
[0035] Wie aus der Fig. 1 ersichtlich besteht das erfin-
dungsgemäße System aus einem Steuermodul 101, das
neben hersteller- und steuerungsspezifischen Anschlüs-
sen ein Verarbeitungsmittel oder Logikmodul 103 sowie
ein Kommunikationsmodul 104 umfasst. Das Steuermo-
dul 101 wird über die hersteller- und steuerungsspezifi-
schen Anschlüsse mit der jeweiligen Torsteuerung einer
aus der Ferne zu überwachenden elektrischen Toranla-
ge gekoppelt.
[0036] Das Steuermodul 101 wird über einen mit der
jeweiligen Torsteuerung gekoppelten Spannungsein-
gang mit Spannung versorgt. Das Verarbeitungsmittel
oder Logikmodul 103 ist hersteller- und steuerungsun-
spezifisch ausgestaltet und übernimmt zusammen mit
dem Kommunikationsmodul 104 anfallenden Rechenbe-
darf sowie die Datenkommunikation mit der Fernwar-
tungseinheit. Das Steuermodul 101 wird vorzugsweise
innerhalb einer jeweiligen Torsteuerung verbaut, bei-
spielsweise mithilfe eines Gehäuses zum Schutz der ent-
haltenen Elektronikbauteile des Steuermoduls 101.
[0037] Die Erfindung macht sich zunutze, dass die Sta-
tusinformationen, die von der Torsteuerung lediglich zur
Information eines lokalen Benutzers bereitgestellt wer-
den, in Form eines codierten Signals über eine Anzeige-
schnittstelle an eine lokale Anzeige (Display) übertragen
werden. Das Signal wird erfindungsgemäß mithilfe eines
an die Anzeigeschnittstelle gekoppelten Optokopplers
abgegriffen. Ein weiterer Vorteil der Erfindung liegt darin,
dass zum Ablesen von herstellerseitig möglicherweise
lediglich für die lokale Anzeige vorgesehenen Statusin-
formationen keine lokale Nutzerinteraktion erforderlich
ist und stattdessen eine Ferndiagnose und sowie eine
entsprechende Fernwartung möglich sind.
[0038] Die Erfindung ermöglicht durch den Einsatz von
Telemetrie eine kontinuierliche Zustandsüberwachung
einer oder mehrerer Torsteuerungen für entsprechende
elektrische Toranlagen. Auf diese Weise lassen sich bei-
spielsweise ungeplante Ausfälle von Torsteuerungen
und damit der jeweiligen elektrischen Toranlagen verhin-
dern. Die Erfindung ermöglicht zudem eine vorausschau-
ende Wartung sowie einen reaktionsschnellen Service,
beispielsweise auch durch Wartungspersonal vor Ort,
wenn sich eine entsprechende Notwendigkeit aus der
Ferndiagnose ergibt. Die Erfindung ermöglicht ferner die

Verringerung von Ausfallrisiken und Instandhaltungs-
kosten sowie Energieverlusten und Sicherheitsrisiken
durch unverschlossene elektrische Toranlagen.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Ferndiagnose und Fernwartung einer
elektrischen Toranlage, wobei das Verfahren um-
fasst:

Bereitstellen (210), durch eine Torsteuerung
(102) einer elektrischen Toranlage, von Status-
informationen bezüglich eines Status der elek-
trischen Toranlage über eine Schnittstelle (105),
an die eine lokale Vorrichtung (106) angeschlos-
sen werden kann, mit Hilfe derer ein lokaler Be-
nutzer über den Status informiert werden kann;
automatisches Zugreifen (220), durch ein Steu-
ermodul (101), das mit der Torsteuerung (102)
gekoppelt ist, auf die Statusinformationen und
Bereitstellen der Statusinformationen an Verar-
beitungsmittel (103);
Verarbeiten (230), durch die Verarbeitungsmit-
tel (103), der Statusinformationen und Bereit-
stellen der verarbeiteten Statusinformationen
an ein Kommunikationsmodul (104), das mit
dem Steuermodul (101) gekoppelt ist; und
Kommunizieren (240), durch das Kommunikati-
onsmodul (104), der verarbeiteten Statusinfor-
mationen an eine Fernwartungseinheit.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei die Schnittstelle
(105) eine Anzeigeschnittstelle ist, und die lokale
Vorrichtung (106) eine lokale Anzeige ist.

3. Verfahren nach Anspruch 2, wobei das automati-
sche Zugreifen (220) auf die Statusinformationen ein
Abgreifen, durch Signalabgreifmittel (107), eines Si-
gnals umfasst, das über die Anzeigeschnittstelle
(105) übertragen wird, wobei das Signal die Status-
informationen umfasst.

4. Verfahren nach Anspruch 3, wobei das Verarbeiten
(230) der Statusinformationen ein Decodieren,
durch die Verarbeitungsmittel (103), des abgegriffe-
nen Signals umfasst, das die Statusinformationen
umfasst.

5. Verfahren nach Anspruch 3 oder 4, wobei das Ab-
greifen ein Erhalten, durch einen Optokoppler, des
Signals umfasst, das über die Anzeigeschnittstelle
(105) übertragen wird.

6. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprüche,
wobei die Statusinformationen eine oder mehrere In-
formationen aus der folgenden Liste umfassen:

7 8 



EP 4 431 688 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Motorstatusinformationen bezüglich eines Sta-
tus eines Motors der elektrischen Toranlage,
einschließlich Drehmoment und/oder Strom
und/oder Wellenposition; und
Torsteuerungsstatusinformationen bezüglich
eines Status der Torsteuerung (102), ein-
schließlich mindestens eines Fehlerstatus.

7. System zur Ferndiagnose und Fernwartung einer
elektrischen Toranlage, umfassend:

ein Steuermodul (101), das zum Koppeln mit ei-
ner Torsteuerung (102) der elektrischen Toran-
lage konfiguriert ist;
wobei die Torsteuerung (102) zum Bereitstellen
(210) von Statusinformationen bezüglich eines
Status der elektrischen Toranlage über eine
Schnittstelle (105), an die eine lokale Vorrich-
tung (106) angeschlossen werden kann, mit Hil-
fe derer ein lokaler Benutzer über den Status
informiert werden kann;
wobei das Steuermodul (101) zum automati-
schen Zugreifen (220) auf die Statusinformatio-
nen und Bereitstellen der Statusinformationen
an Verarbeitungsmittel (103) konfiguriert ist,
wobei die Verarbeitungsmittel (103) zum Verar-
beiten (230) der Statusinformationen und Be-
reitstellen der verarbeiteten Statusinformatio-
nen an ein Kommunikationsmodul (104) konfi-
guriert sind, das mit dem Steuermodul (101) ge-
koppelt ist;
wobei das Kommunikationsmodul (104) zum
Kommunizieren (240) der verarbeiteten Status-
informationen an eine Fernwartungseinheit kon-
figuriert ist.

8. System nach Anspruch 7, wobei die Schnittstelle
(105) eine Anzeigeschnittstelle ist, und die lokal Vor-
richtung (106) eine lokale Anzeige ist.

9. System nach Anspruch 8, wobei das Steuermodul
(101) zum automatischen Zugreifen (220) auf die
Statusinformationen Signalabgreifmittel (107) um-
fasst, die zum Abgreifen eines Signals konfiguriert
sind, das über die Anzeigeschnittstelle (105) über-
tragen wird, wobei das Signal die Statusinformatio-
nen umfasst.

10. System nach Anspruch 9, wobei die Verarbeitungs-
mittel (103) zum Verarbeiten (230) der Statusinfor-
mationen zum Decodieren des abgegriffenen Sig-
nals konfiguriert sind, das die Statusinformationen
umfasst.

11. System nach Anspruch 9 oder 10, wobei die Signal-
abgreifmittel (107) einen Optokoppler umfassen, der
zum Erhalten des Signals konfiguriert ist, das über
die Anzeigeschnittstelle (105) übertragen wird.

12. System nach einem der Ansprüche 7 bis 11, wobei
die Statusinformationen eine oder mehrere Informa-
tionen aus der folgenden Liste umfassen:

Motorstatusinformationen bezüglich eines Sta-
tus eines Motors der elektrischen Toranlage,
einschließlich Drehmoment und/oder Strom
und/oder Wellenposition; und
Torsteuerungsstatusinformationen bezüglich
eines Status der Torsteuerung (102), ein-
schließlich mindestens eines Fehlerstatus.
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